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Nr. 14. 


Gedanken zur Finanzreform. 


Von Dr. E. von Behrens. 


Die Währungskataſtrophe hat Ende 1923 ſolche Dimen⸗ 
ſtonen angenommen, wie fie vor kurzer Zeit noch auch für 
den ſchwärzeſten Peſſimiſten unvorſtellbar geweſen waren. 
Am 1. Januar 1923 bezahlte man einen Dollar mit 
80 000 Polenmark, am 1. Juli 1923 mußte man ſchon 100 000 
dafür hingeben, am 1. Oktober 1923: 400 000, am 1. Januar 
1924: 8 Millionen und heute bereits mehr als 10 Millionen. 
Das iſt eine Erſcheinung, die jeder vernunftgemäßen Ab⸗ 
ſchätzung ſvottet. In einem irgendwie ins Gewicht fallenden 
Umfange ſind Polennoten im Auslande heute nicht mehr zu 
verkaufen, — ein Unglück, das nur mit demjenigen zu ver⸗ 
gleichen wäre, als wenn unſere Eiſenbahnen, Poſt und Tele⸗ 
graphen ins Stocken geraten. Die Stockung im Goldmeſſer⸗ 
verkehr hat ebenfalls die Lahmlegung des Güteraustauſches 
T alfo den Zuſammenbruch der Geſamtwirtſchaft —, zur 
Folge, wobei als Teilerſcheinungen bemerkbar werden: das 
Sterben des Abſatzes und — der Erzeugung. des Arbeits⸗ 
marktes und der Verſorgung von Millionen Broteſſern. 
In dieſer letzten Stunde vor zwölf haben ſich diejenigen 


Kreiſe, die das Heft in der Hand hatten und auch noch heute 


haben, beſonnen, und ein Geſundungsverfahren eingeleitet, 


das die drohende Gefahr ablenken ſoll. Schweren Herzens 


hat man ſich dazu entſchloſſen, das ſchöne Inflationsſyſtem 
aufzugeben, bei dem eine Unzahl gewiſſenloſer Paraſiten 
unſerer Wirtſchaft ſo leicht zu einem Rieſenvermögen ge⸗ 
langen konnten. Es war fa wirklich fo einfach: fremdes Geld 
in jeder erlangbaren Höhe in Papiermark aufzunehmen, 
Sachwerte, nleichniel welcher Art, dafür zuſammenzukaufen 
und deren unverändert bleibenden Wert dann als glatten 
Gewinn einanftreichen, wenn die aufgenommenen Kredite 
durch die Geldentmertung ruf ein Nichts zuſammengeſchmol⸗ 

en waren. Jetzt hat unſer Staat (im fünften Jahre ſeines 
Lebens!) die fo dringend notwendige Finanzreform be⸗ 
ſchloſſen. Und jetzt ſind wir es, die 27 Millionen Steuer⸗ 
zahler, die den Schaden wieder gutmachen ſollen, keinesfalls 
aber die glücklichen Zehntauſend der Neureichen allein, die 
fi 1919—1923 von ihren alten Schulden auf Koſten der. All: 
gemeinheit befreit haben und mit neuen Krediten, deren 
„Entwertung“ in Wahrheit nichts als eine rieſenhafte all⸗ 
tägliche Beſteuerung der breiteſten Schichten des Volkes be⸗ 


deutete, zu ſanieren wußten. 


+ Tie geſamte Bevölkerung iſt es geweſen. die 191941053 
die Inflationsſteuer an die wenigen Raffkes zu rn 
atte. Und abermals müſſen wir es fein, die zuſammen 


mit den Raffkes letzt den im wirtſchaftlichen Dreck vera 


1 


ahrenen Karren auf den ebenen Weg dex ſtabili 
zaluta hinauszuziehen haben: denn beide Seiten 2 
zugleich eingeſehen, daß es uns allen — auch den Reichſten 
unter den Reichen — an den Kragen geht, wenn der hun⸗ 
Beh Hale bal an 15 5 reißt. Die Kra⸗ 
ner Vorfälle haben ſo manchen Hans im Glüd-Fri 
ern a a Glück⸗Träumer 
Alſo: der wertbeſtändige Zloty Polski von 192 
genau ſo, wie es 1923 der Danziger Gulden und die e 
Bier 1 Deutſchland beſorgte, auch bei uns die Kataſtrophe 
rmeiden. 5 
Wir haben die Gefahren des Valoriſierungspro 
Danzig und in Deutſchland beobachten können U 
das nämliche Schidfal auch für uns erwarten: Arbeils⸗ 
Iofigkeit, Mangel an Kredit, Regierungswechſel, das läßt 
ſich vermutlich auch in Polen für das begonnene Jahr 1924 
prophegeien. Um die weiteren Folgen zu überſehen, müſſen 
wir uns an die ewigen Lehren der Weltgeſchichte wenden. 
Tie „große“ (wie klein erſcheint fie uns heutel) franz ö⸗ 
ſiſche Revolution weiſt uns die Schſckſale der Volks⸗ 
. die einer Reihe von Valuta⸗Kuren unterzogen 
Als 1793 der Konvent den erſten entwerteten 
pee der Republik Anſehen zu verſchaffen verſuchte, 
5 N 2 5 die 1 9 Frankreichs (alfo 
er Jahre nachdem e vom rannenjoche“ 
hatte) in folgenden een 8585 \ 2 wi 
„Die kleinen Beamten, die Nentter8 und die Maffe der 
Arbeiter waren die meiſtleidenden an den neugeſchaffenen 
Buftänden; fie hatten die Revolution gemacht. um für ſich 
ein beſſeres Leben zu erkämpfen, und fie waren es, die jetzt 
ugrunde gingen .... Dieſe Leute lebten alle aus der 
and in den Mund; die Teuerung überſtieg alle Begriffe. 
Der Bauer verweigerte die Annahme der wertlos werden⸗ 
den Bons. Raub und Ladenplünderung griffen dermaßen 
um ſich, daß es gefährlich murde, in die Stadt zu fahren. 
Dadurch verſchärkte ſich die Teuerung in den Städten aber 
derart, daß ihre Mantitrate ſich in ein Meer von Munizfvat⸗ 
ſchulden ſtürzen mußten. um die Hungernden zu retten. 
Der Wucher wurde aber immer ſchamloſer. Die Entwertung 
des „neuen und beſſeren“ Geldes war Mitte 1794 ſchon ſo 
vorteſchritten, daß die Bauern trotz Todesſtrafen ihre Vor⸗ 
räte vergruben: jeder hielt mit feiner Ware zurück. In den 
Straßen waren Teuerungskramalle und Hungerdemonſtra⸗ 
tionen an der Tagesordnung. An vielen Orten gellten die 
Sturmglocken. Die Bürger verſchanzten ihre Viertel und 
trugen Gewehre, Steine und heißes Waſſer auf die Dächer, 


"Sum die Anariffe des Pöbels abzuwehren. Unter ſolchen Zn⸗ 


ſtänden atmete alles erleichtert auf, als endlich eine ſtarke 
Hand die Zügel ergriff: Napoleon kam! — Er hat nicht, 
wie das Direktorium, öffentlich auf dem Markte die Druck⸗ 
platten, mit denen die Aſſignaten gedruckt wurden, ver⸗ 
brennen laſſen; er unternahm auch keine Zwanagsanleihen 
im ruinferten Lande. Ex griff zur Liaufdierung des 
reellen Staatsvermügens. Man verpfändete allerdings ſchon 
1796 alle Staatsforſten und gab die „Mandats territoriaur“ 
aus, die im Grunde nur wieder Aſſignaten maren und bald 
auf 2 Prozent ihres nominellen Wertes gefallen ſind. 

Nicht der erſte Konſul und daun der Diktator und 
Sailer Napoleon war es, der Frankreich vor dem Maſſen⸗ 
ausſterben rettete, wie proß auch die in Italien von ihm 
nach Paris zugeführten Goldbeträge geweſen fein mögen, 
die er an Kriegskontributionen expreßte, ſondern die letzten 
drei glücklichen Ernteſahre und die Überwindung der „revo⸗ 
lutionären Arbeitsſcheu“. 


*) Memoires du Comte Charlemagne de Rochefort, 
Geſchichte der Entſtehung des modernen Fraukrei 


Wir leſ 
Pilſudski naheſteh 


So weit Graf Rochefort, ein zum Zarenhofe geflüch⸗ 
teter Zeitgenoſſe. Für das heutige Polen, das durch 
zahlloſe Fäden mit dem Weltmarkt, vor allem aber mit der 


g 1 Wirtſchaft verbunden iſt, kann die wirkliche Löſung 


es Währungs⸗ und Teuerungsproblems nur ganz vor⸗ 


ſichtig, auf dem Umwege über die außenpolitiſche 


Entſpannung und innenpolitifhe Geneſung 
zu finden fein. Gerecht und geduldig, ſparſam und fleißig 
müſſen wir alle werden. Der Staat iſt eine Aktiengeſell⸗ 
ſchaft: um ihre Geſchäfte hochzubringen, muß die Verwal⸗ 
tung alle Anteilinhaber zu neuen Opfern bei der Kapitals⸗ 
erhöhung verpflichten. Ein rein mechaniſches Umkrempeln 
der Aktien: aus Mark in Bons und aus Bons in Zlotys 
uſw. bleibt im Grunde genommen nur ein Palliatib, ein 
Notmittel. Ein richtiger Auſſchwung kommt durch eine ges 
echte und vernünftige politiſche Führung. 

Hoffentlich wird auch das einmal wahr werden hierzu⸗ 
lande, mie es vor 120 Jahren im napoleoniſchen Frankreich 
mit feinem unübertrefflichen Code civil endlich erlebt 


wurde. Wer weiß, ob der kleine Korſe die Herzen der Fran⸗ 


zoſen nicht mehr durch ſtaatsmänniſchen Geiſt der wirklichen 


Toleranz und Rechtspflege gewonnen hat, als durch feine 


Feldherrntalente? Jedenfalls gewann er niemand durch 
mechaniſche Finanzreſormen allein, denn eins iſt ſicher: für 


Napoleon gab es weder Reiche, noch Arme, weder Adliae 


noch Plebejer, weder echte und raſſereine, noch unechte 


Franzoſen: es cab nur mehr oder weniger leiſtungs⸗ 


fähige Mitarbeiter zum Wohle der Allgemeinheit. Das 
ift der goldene Schlüffel zur Schatzkammer, die den kleinen 
Bonaparte zum ſagenhaften Helden von Europa machte und 
das durch Hunger zermarterte Frankreich feiner Zeit zum 
reichſten Lande des vorigen Jahrhunderts verwandelte. 


— — — 


Contag aus der Haft entlaſſen. 


Bromberg, 16. Jannar. Der frühere Chefredakteur der 
zDeutſchen Rundſchau“, Richard Contag, der ſeit dem 
29. März 1923 im hieſigen Gerichtsgefängnis in Unter⸗ 
ſuchungshaft gehalten wurde, wurde geſtern gegen Stellung 


‚einer Kaution aus der Haft entlaſſen. Der ver⸗ 


autwortliche Redakteur Johannes Kruſe, für den gleich. 
Ku eine Kaution hinterlegt wird, befindet ſich noch in 
Bei ſeiner erſten Verurteilung am 20. März v. J., in 
der auf neun Monate Gefängnis erkannt wurde, warde 


Kruſe nicht verhaftet. e erurteilung am 12. d. M., 


bei der die Hälfte dieſer Gefänonisſtrafe fortftel, wurde 


Fluchtver dacht angenommen und die ſofortige Verhaftung 


angeordnet. 


* 


Re Auswelſungen. 


In der Nummer 12 des „Kurier Poznatzskt“ vom 15. Ja⸗ 
nuar 1924 leſen wir: 

„Heute um die Mittagszeit erhielten wir eine alarmie⸗ 
rende Nachricht, die in unſerem Teilgebiet die größte Er⸗ 
regung hervorrufen muß. Es ſind anſcheinend von ſeiten 
gewiſſer Kreiſe in Warſchau Schritte unternommen worden, 
um einen Druck auf die Zentralregierung auszuüben, 
weitere Ausweiſungen von deutſchen Optanten als Antwort 
auf die Ausweiſungen von Polen aus Deutſchland zu unter⸗ 
laſſen. Der geſunde Sinn in ganz Polen und im befonderen 
in Großpolen muß dieſe Tatſache als einen Schlag gegen die 
wichtigſten polniſchen Intereſſen im allgemeinen und gegen 
Großpolen im 1 ag betrachten. Wir bringen die Tat⸗ 
ſache von den d 
Teilgebiet möglichſt große Wachſamkeit zu wecken.“ 
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Verhaftung von Faſziſten in Warſchan. 


eſen im Warſchauer „Kurjer Poranny“ (einem 
Ya Organ): 
Seit einem Jahre war es in Polen eine bekannte Sache, 
daß gewiſſe politiſche Elemente eine ſtarke Agitation be⸗ 
trieben, die an die faſziſtiſche Bewegung in Italien und an 
deren Methoden erinnerte. Die Agitation beruhte auf der 
Bildung einer Reihe geheimer Organiſationen, die je nach 
Bedarf ihre Namen wechſelten, ſich teilten und ſich vereinig- 
ten. Dieſe Bewegung zeigte ſich beſonders lebhaft nach den 
Ereigniſſen vom Dezember 1922 (Ermordung des Staats- 
0 Narutowiez) und ſpäter nach der Hinrichtung 
iewiadomskis. Für das Beſtehen dieſer Organiſation 
kamen dokumentariſche Beweiſe zum Vorſchein, und die 


Linke brachte deshalb bei der Regierung Interpellatlonen 


ein, die aber in der Rechtspreſſe ſowohl wie auch im Seim 
auf hohnvollen Widerſpruch ſtießen und durch die Chjena- 
Piaſt⸗Regierung nachſichtig behandelt wurden. zn der 
Zuſage des Miniſters Kiernik, daß alle Konfpirationen, 
15 15 öffentliche Ordnung bedrohten, unterdrückt werden 
ollten. 15 

Bee dieſer Lage der Dinge haben ſich jene geheimen Ver⸗ 
bindungen, die ſich der Unterſtützung der Rechten erfreuten, 
immer mehr ausgebreitet, und was das Schlimmſte und 
das Traurigſte iſt, ſie bemühten ſich ſogar, in das Heer ein⸗ 
zudringen. Die Namen der Führer und Organifatvren 
dieſer Bewegung waren ſchon allgemein bekannt. Zu einer 
der am meiſten verzweigten Drganifationen gebar Die 
ſogenannte „Bereitſchaft polniſcher Patrioten 

(kurz bezeichnet mit P. P. P.), die vor einigen Wochen über 
ihr Auftreten auf der öffentlichen Arena ſogar Rundſchreiben 
an die Zeitungen erließ. Es ſcheint, daß die Verſchwörer 
auf ihrem Wege keine Hindernisse und keine Schwierigkeilen 
fanden. Sie fühlten ſich auf ſo ſicherem Grunde, daß ſie 
ſogar ihre Kampforganiſation öffentlich zu geſtalten und zu 

2 15 d g 5 

eee ee Sonnabend tauchten nun Gerüchte auf, 
daß die politiſche Polizei ſe n. ationelle Ve r haftun⸗ 
gen vorgenommen habe. Es war ſchwer, darüber zu be⸗ 
richten mit Rückſicht darauf, daß über den⸗Beginn der Unter⸗ 
fuchung das tieſſte Geheimnis bewahrt werden ſollte. rſt 
am Montag geſtatteten die Unterſuchungsbehörden die Ver⸗ 
öffentlichung von Einzelheiten. Es wurden verhaftet von 


man aber wieder entließ. 
8000 Programme der P. P. P. ungefähr 8000 Mitglieds⸗ 


Tätigkeit der Organiſation, aus denen hervorgeht, daß in die 
wickelt ſind. Die politiſche Polizei entdeckte bei der Nevis 


für die ſenſationelle Bedeutung dieſer Dokumente gibt. All⸗ 
gelegenheit erwarten. Die Verhafteten befin 


Unterſuchung ruht in den Händen des Oberkommiſſars 


emühungen in Warſchau, um in unferem |: 


lich berührt, daß er in öffentlicher 


Lon 
heute mit der Kön 


Mark und Dollar am 16. Januar 
(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags.) 
Danziger Börſe 
1 Dollar — 4,2 Billionen d. M. 
1 Million p. M. = 0, 2 Gulden 
Warſchauer Börſe 


1 Dollar = 10 500 000 5. W. 
1 Danz. Gulden = 1 900 000 p. N. 


Er 


den Haupttätern der „Bereitſchaft polniſcher Patrioten“: Weg 
Jan Pekoslawski, ein Architekt, der in der Organi⸗ 
ſation das Pſeudonym „Prätor“ hatte. (Der „Kurjer Bor 

ranny“ fügt hinzu, daß Pekoskawski in der öffentlichen Mein 
nung als einer der prononzierteſten und heftigſten Org zmi⸗ 0 
ſatoren des polniſchen Faſzismus galt.); ferner Wijold 
Gorczynski, ein Oberſt (Pſeudonym Czlolowy), Joſef 5 
Lesniews ki ein Induſtrieller, Olgierda Michalewski⸗ ME 
Wladyslaw Grycako, ein Student Neumann, cin 7 
Elektrotechniker Karenski (der politiſchen Polizei ſchon 8 
aus den Vorgängen vom 11. Dezember 1920 bekannt), die KR 
Studenten Lada und Kadsiotfm der General der u 
Reſerve Galiüski und eine Reihe anderer Perſonen, die NER 


Die Polizei beſchlagnahmte bei den Verhafteten ungefähr 


erklärungen und gedruckte Eidesformeln für die Mitglieder. 
Der Text der Eidesformel enthält die Klauſel, daß der Ver⸗ 
rat des Loſungswortes der P. de ſchwere Strafen bis 
zur Todesſtrafe nach ſich ziehe. Außerdem fand man bei den 
Verhafteten eine Menge Material und Dokumente über die 


Angelegenheit der P. P. P. auch Zivilperſonen in 
ſehr hoher Stellung und auch Militärperſonen vers 


ſion ein ganzes Archiv des ſogenannten Generalſtabes f 
der P. P. P., deren erſter Überblick ſchon einen Maßſtahbh 


gemein darf man wohl weitere Verhaftungen 5 ee 
in Einzelhaft in den Polizeifommiffariaten. Von feiten de 
Juſtizminiſteriums iſt in dieſer Sache der Prokurator 
Kasimir Kettinger befaßt. 

Der „Kurjer Warszawski“ ſchreibt zu den Ver⸗ 
haftungen folgendes: „Die aufgelöſte Organiſatlon zählte 
in Warſchau allein einige tauſend Mitglie⸗ 
der, beſaß Abteilungen in einer ganzen Reihe von Pros 
vinzſtädten und erſtrebte einen Staatsſtreich. ie 


Piz tkiewicz, der die Organiſation zur Befreiung von 
1 und Wieczorkiewicz und andere Sachen aufgedeckt 
But. e 
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 Grgehnislofigteit der internationalen 
| Eiſenbahnlonferenz. 70 


vs 
2056 Kralzu—Wien in Wagen Warſchau— if 
en Krakdu— au— Züri 
miau chen, wollten die tſchechiſchen Vertreter hlerzu 
ihre uſtimmung erteilen, trotzdem es ſich nur u 
Austauſch der Tafeln handelte. Ebenſo konnte d 
der Verbindung zwiſchen Eſtland und Lettlai 
Schwei Warſchau nicht realiſiert werde, 
deſſen k it 
te ergeben. Der ablehnende Stan 
1 1 at einen der eee 


Frage in der Wiener Preſſe behandeln zu w 


don, 18. Januar. 


dee Walen tet und darauf in das Haus der Lords, 


7 
N r die Thronrede verlas. Im Eingange gab der König 
ele Befriedigung darüber Ausdruck, daß die Frage der 
Eu chäd tigungen gute Fortſchritte gemacht habe, eben⸗ 
8 die Angelegenheit Tanger, Fragen, die bisher für die 
erſtändigung unter den Völkern Hinderniſſe gebildet und 
die Beſſerung in der ganzen Welt lage verzögert 
haben. Übergehend zur Frage des Völkerbundes er⸗ 
klärte der König, daß England die vom Völkerbund erzielten 
Ergebniſſe gebührend anerkenne, und daß die Bemühungen 
der engliſchen Regierung ſich darauf richten werden, den 
Einfluß dieſer Inſtitution zu verſtärken. n 
Was die Morde, die weiter an der afghaniſtani⸗ 
ſchen Grenze verübt werden, angeht, ſo hat je Regie⸗ 
rung einen entſprechenden Proteſt dagegen eingelegt und hat 
die Hoffnung, daß in dieſem Teile des Britiſchen Reiches in 
Kürze die Ordnung wieder vollſtändig hergeſtellt wird. 0 
Die Konferenz der Dominions ſicherte die 
wirtſchaftliche Zuſammenorbeit des ganzen Britiſchen 
Reiches und ermöglichte es ohne Erſchütterungen für das 
finanzielle Syſtem Englands, den e erhebliche Er⸗ 
W und Zollprivilegien zu gewähren. 


Weiter erklärte der König, indem er auf den Aus⸗ 
gene der letzten Wahlen anfpielte, daß der Plan der 
egierung Baldwins, der eine ſchrittweiſe ene a 
Wirtſchaft des Reiches durch eine neue Zollpolitik in Aus⸗ 
ſicht nahm, vom Volke nicht angenommen worden iſt. Des⸗ 
alb werden dem Parlament neue Vorſchläge gemacht wer⸗ 
en, die ſich im Einklang mit den Vorſchlägen der Wirt⸗ 
ſchaftskonferenz des Britiſchen Reiches auf die Löſung der 
Fragen des Exports, der Kredite und der Subventionen für 
private Konſortien beziehen. Die Regierung, fo ſchloß der 
König, bereitet ein Wiedergufbauprojekt vor für die zer⸗ 
ſtörten nördlichen Teile Irlands, um der dortigen Bevölke⸗ 
rung Hilfe zu bringen, die in den letzten zwei Jahren erheb- 
lich aeliften hat. £ 


* 
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„ Lord Grey Premierminifter? 


Paris, 15. Januar. PAT. Der „Matin“ berichtet, da 
em Falle des Sturzes des Kabinetts Baldwin 2 RR 
ſich an Lord Grey wenden werde, damit diefer ſich mit 
den einzelnen Parteien ins Benehmen ſetze, uß ſich eine 
parlamentariſche Mehrheit zu ſichern. (Die Meldkına klingt 
wenig wahrſcheinlich und dokumentiert vermutlich nur die 
sei 10 25 „Matin“ vor einem Kabinett Macdonald. — 


Englands mittelenropfiſche offensive. 


8 Die neue Blockbildung: London —Warſchau-Bukareſt 
25 Belgrad Rom Madrid. 


Der Londoner „Daily Telegraph“ berichtet, anſcheinend 
. daß die Beratungen der Kleinen Entente in Bel⸗ 
grad durch die diplomatiſche Intervention der 
engliſchen und italieniſchen Regierungen 
bei der jugoſlawiſchen Regierung eine gewiſſe Lockerung der 
außenpolitiſchen Einheit dieſes Bündniſſes zur Folge gehabt 
hätten. Rumänien und Jugoſlawien ſollen Dr. Beneſch er⸗ 
klärt haben, daß ſie nach den engliſchen und italieniſchen Er⸗ 
öffnungen entſchloſſen ſeien, keine weiteren Abs 
machungen mit Frankreich zu treffen. Die jugo⸗ 
flawiſche Regierung ſoll erfahren haben, daß es ſich für die 
Be . . Probleme 5 Katie lohnen 

h n ſie auf eine engere Verbindung mit Frankrei 

endgültig Verzicht leiſtete. ir 5 5 

Man betrachtet in London — ſo bemerkt der dortige Kor⸗ 
reſpondent der „Voſſ. Ztg.“ — das Abkommen zwiſchen 
Italien und Jugoſlawien als den erſten Schritt der bereits 
von uns wiederholt angekündigten engliſchen Abſichten, die 
Kleine Entente in ihre Beſtandteile aufzulöſen, und zwar 
unter Angliederung von Polen, Rumänien und Jugoflawien 
an einen engliſchen Konzern. Rumänien und Jugoflawien 
ſollen ferner auf der Belgrader Konferenz der Tſchechoſlo⸗ 
wakei zu verſtehen gegeben haben, daß fie es mit der Aner⸗ 
kennung von Sowjetrußland nicht ſo eilig haben wie das 
Prager Kabinett. Jedem Mitglied iſt daher feine völlige 
Handlungsfreiheit gegenüber Sowjetrußland zugeſtanden 


morden. 

. Der diplomatiſche Berichterſtatter der „Daily News“ be⸗ 
ſtätigt die vor einigen Tagen in hieſigen mac 
Kreiſen in Umlauf befindlich geweſenen Gerüchte, wonach 
Dr. Beneſch die Abſicht habe, wenn er in London bei Ramfay 
Macdonald den franzöfiſch⸗tſchechiſchen Vertrag beſprechen 
ſollte, dem engliſchen Arbeiterführer die guten Dienſte der 
Prager Regierung bei einer en liſchsfranzöſiſchen Ausein⸗ 
anderſetzung über die europäiſchen Probleme anzubieten. 

' Diefe Ankündigung, die nunmehr anſcheinend aus den 
Kreiſen der tſchechoflowakiſchen Geſandtſchaft eine Beſtäti⸗ 
gung gefunden hat, hat in Arbeiterkreiſen eine lebhafte Ber⸗ 
ſtimmung ausgelöſt. Die engliſche Arbeiterregierung fühlt 
fih keineswegs als eine Regierung, die diplomatiſch mit 
Somjetrußland einen gleichen Rang einnimmt und infolge 
deſſen genötigt wäre, auf Mittelsperſonen bei ihren Ver⸗ 

lungen mit anderen Völkern zurückzugreifen. 


* 


Späte Kommentare. 


Die Stellungnahme d Ini N 
zun Trangöftisetfhedilhen Berta t 


Erſt am Ausgang der letzten Woche nahm die polniſche 
Regierung See 8 Stellung zum Mr en 
n Abkommen zu nehmen. Dies 
geſchah am 14. d. M. gleich in drei Leitartikeln er „Rzecz⸗ 
yospolita „„Gazeta Warszamskat, und „Gazeta 
9 die noch immer als offiziös zu gelten 
aben, wobei das erſtgenannte Blatt eingangs offen er⸗ 
N klart, feine Ausführungen beruhten auf „wertvollen Er⸗ 
\ klärungen“ ſeitens des polniſchen Außenminiſteriums. Wir 
1 erfahren daraus, daß die polniſche Regierung mit dem ge⸗ 
nannten Abkommen äußerſt — zufrieden ſei. Die Res 
en und. beds h l aid Berno De 
ee wichtige Vervollſtä 
| der een Friedensſicherungen. r ee 
10 e „Gazeta Warszawska“ behauptet, das Abkommen 
x habe in Warſchau nicht überraſcht und Nai f 
und wertvolles Ergebnis für alle Staaten, 5 
x vien, die an der Aufrechterhaltung des Wortlautes und der 


* 


* 
2 
2 
E 
E 
2 
* 
— 
ic} 
2 
— 
2 
— 
= 
2 
1 
& 
Ir) 
u 
— 
u 
2 
=} 
2 
0 
— 
= 
— 
2 
EI 
= 
— 
> 
ni 
—— 
— 
2 
— 
2 
Rt 
* 


der antideutſchen Front, und dies ſei beſonders wich⸗ 


tig, da dank der gewiſſen Anderungen der britiſchen 
Zolitik die Anzahl der Staaten, die als abfolnte Cher 
3 * ſich wohl verringern dürfte. 


rn „Bazeta Poranna“ weiſt auf „den engliſchen 
„Londons mit B 


Nee Borpünge in der Balz. 


Der Standpunkt des Londoner Auswärtigen Amts. 
Amtlich wird aus London berichtet: Der britiſche 


Hheneralkonſul in München hat ſich nach der bayerischen 
5 falz begeben, um für die engliſche Regierung eine unmittel⸗ 
phare und unbeeinflußte Einſicht in die gegenmäztige politiſche 
4 Situation zu gewinnen. Die engliſche Vermutung, daß die 
3 eparatiſtiſche Bewegung in der Pfalz nur als das 
Be rgebnis äußere n Einfluffes hat aufkommen können, um 
1. die normalen politifhen Verhältniſſe durch Gewalttaten 
und Einſchüchterungen umzuwerfen, hat durch die von 
den betreffenden Stellen gezeigte ende neigung 
K verfaſſungsmäßige ethoden neue 


ahrung gewonnen. Die deutſche Verfaſſung ſieht ausdrück⸗ 
lich Mittel vor, durch deren Anwendung die Bevölkerung der 
es anderen Teiles des Reiches eine Anderung 


res politiſchen Status herbeiführen kann. Ein derartiger 
ang brauchte nur durch die Stimmen eines Drittels 
der Wahlberechtigten in Bewegung „geist werden. Dieſer 
Verzicht auf verfäſſungsmäßige Mittel verftärkt nur die Auf⸗ 
faſſung, daß iu der Pfalz kein allgemeiner 
Wunſch nach Autonomie herrſcht und daß die ſepara⸗ 
tiſtiſche Bewegung von intereffierten Kreiſen gegen den 
. Willen der Bevölkerung in Szene geſetzt 
wird. ö a 


/ 


Pfalz wie j 
or 


folgen 


ſchaffungstag und Anſchaffungswert zu ermitteln. 


Ins Vermögensſteuergeſetz. 


Von Diplomhandelslehrer Bernhard Siegel. 


Da die Vermögensſtenererklärungen in nächſter Zeit (nach 
dem Geſetz bis zum 31, Januar 1924) abgegeben werden müßen, 
dürfte es angebracht ſein, die Grundzüge des Geſetzes vom 11. 8. 28 
(Dz. Uſt. Nr. 94) und der Ausführungsverordnung vom 15. 11. 28 
(D. Uſt. Nr. 123) nochmals im Zuſammenhang darzuſtellen. 

Die Vermögensſtener fol bekanntlich 1 Milliarde Goldfranken 
erbringen, und zwar ſollen 500 Millionen Goldfranken vom länd⸗ 
lichen Grundbeſitz, 375 Millionen von den Handelskategorien I 
und II und den Gewerbekategorten I bis V und 125 Millionen 
von den übrigen Steuerpflichtigen aufgebracht werden. 

Der Steuer unterliegen: 

1. phuyſiſche und juriſtiſche Perſonen, die in Polen ihren Wohn⸗ 
ſitz haben, ſowie phyſiſche Perſonen, die ſich in Polen länger 
als ein Jahr aufhalten, mit ihrem ganzen Vermögen; 

2. phyſiſche und juriſtiſche Perſonen ohne Rückſicht auf Wohnſitz 
und Aufenthalt mit ihren in Polen belegenen Vermögens⸗ 
werten M runöbeſitz, Hypotheken, Kapital]: 

3. freie, d. h. noch nicht angetretene Erbſchaften. 

Steuerfrei find Geſamtvermögen bis zu 3000 Gold franken, 
Möbel und andere Gegenſtände des perſönlichen Gebrauchs bis 
zu 5000 Goldfranken und polniſche Staatsanleihen. 

Der Steuer unterliegt das geſamte bewegliche und unbeweg⸗ 
liche Vermögen des Steuerpflichtigen nach Abzug der darauf 
ruhenden Schulden und Laſten (Reinvermögen). Zum Vermögen 
des Familienoberhauptes wird das Vermögen der Ehefrau und 
der nicht ſelbſtändigen Verwandten abſteigender Linie hinzu⸗ 
gerechnet, ſofern dieſe Perſonen mit dem Familienoberhaupte ge⸗ 
meinſame Wirtſchaft führen. 

Da Aktiengeſellſchaften, offene Handelsgeſellſchaften, Kom⸗ 
manditgeſellſchaften u. ä. ihr Vermögen ſelbſtändig verſteuern, ſo 
hat der Beſitzer von Aktien oder Anteilen ſolcher Geſellſchaften 
dieſe Werte nicht in ſein ſteuerpflichtiges Vermögen aufzunehmen. 

Maßgebend iſt der Vermügensſtand vom 1. Juli 
1923. Der für dieſen Tag feſtgeſtellte Vermögenswert wird in 
polniſchen Mark angegeben und zum Kurſe 20000 Polenmark = 
1 Goldfrank in Goldfranken umgerechnet. 

Die Ausführungsbeſtimmungen enthalten genaue Bewertungs⸗ 
grundſätze für die einzelnen Vermögenskategorien. 


A. Ländlicher Grundbeſitz. 


Zwecks Ermittlung des Wertes des ländlichen Grundbeſitzes 
wird Polen in fünf Wirtſchaftsbezirke eingeteilt. Von Großpolen 
und Pommerellen gehören zu Bezirk I: Goſtyn, Inowrockaw, 
Koften (Koscian), Krotoſchin (Krotoszyn), Koſchmin (Kozmin), 
Oſtrowo (Ditröm), Pi Dit (Poznan wſchöd), Poſen Weſt (Poznan 
achöd), Rawitſch (Rawicz), Samter (Szamotuly), Breſchen 
Srzebulaf; zu Bezirk I: Kulm (Chelmno), Graudenz 
(Grudztadzj, Dirſchau (Tezew), Thorn (Toruf), Bromberg (Bud⸗ 

os zez), Kolmar (Chodzies), Gneſen (Gniezno), Grodzisk, 
Nere (Jarocin), Kempen e Liſſa (Leszuo), Mogilno, 
eutomiſchel (Nowy⸗Tomysl), bornik (Oborniki), Adelnau 
Odolan gdw), Pleſchen (Pleszew), Strelno (Strzelno), Schubin 
Szubin), Schrimm (Srem), Schmiegel (Smigiel), Schroda (Sroda), 
Wongrowitz (Wagrowiec), Witkowo, Wollſtein (Wolsztyn), Wirſitz 
(Wyrzysk), Inin: zu Bezirk II: Strasburg (Brodnica), Soldau 


(Dzialdowo), Mewe (Gniew), Lubawa , Zempelburg (Sempolno), 


Stargard (Starogard), Schwetz (Swiecie), Tuchel (Tuchola), Brieſen 
(Wabrzeino), Czarnikau (Czarnköw), Birnbaum (Mioedzuchod), 
1 zu Bezirk IV: Konitz (Choinice), Karthaus (Kar⸗ 
tuzyſ, Koscierzyna, Putin (Puck), Neuſtadt (Weſherowo). 
Innerhalb eines jeden Wirtſchaftsbezirks werden die Acker 
nach 7, Wieſen nach 5, Weiden nach 4 Bodenwertklaſſen bewertet. 
Die Wertermittlung erfolgt nach Feſtſtellung der Bodenwertklaſſe 
auf Grund von beſonderen Tabellen. So iſt der Wert eines 
Hektar in der erſten bzw. letzten Bodenwertklaue: 
Wirtſchafts⸗ Acker Wieſe 


Weide 
ale Ve e 
b | | 1 Aae me 


a Klaſſe 
ezirk 1 fer 1 Aale 
B. 


1.8. M AM 1 7 M 
Zu ew 18 000 a neh 24.000 000 2 400.000 12 000 000|1 200 000 


App 16.000 000 200 000 }21 000 000 2 000 000510 000 0001 000 000 
B. 8 
Schchet 14000 000 150.000 18 000 000 1 800 000] 9 000 o 900 000 


Beil Wal d len N ? ald 

denen Grundſtückes zu ermitteln und zu diefem der Wert 
des Wald beſtandes hinzuzurechnen. Der Wert des Wald» 
grundſtückes iſt pro Hektar gleich Ye des Durchſchnittswertes 
von 1 Hektar der übrigen Grundſtücke der betr. Wirtſchaft. Den 
Wert des Waldbeſtandes ermittelt man, indem man den Walde 
b rundſtückswert mit einem Multiplikator multizipliert, der 
nach Waldart (Hochwald, Niederwald), Alter des Beſtandes und 


Baumart verſchieden iſt. 

Gewäſſer ohne Fiſche find wie Acker der Klaſſe VII 
u bewerten. Gewäſſer mit Fiſchen find verſchieden zu 
ewerten, und zwar nach Wirtſchaftsbezirk und Werttlapen I bis 
VII. Ein Hektar ſchwankt zwiſchen 72 000 000 Mark im Wirtſchafts ⸗ 
ae rate I, und 50000 Mark im Wirtſchaftsbezirk V, 

ale 5 

Lebendes und totes Inventar iſt mit 10 Prozent 
des Geſamtwertes aller Grundſtücke der betr. Wirtſchaftseinheit zu 
bewerten, ebenſo Wirtſchafts⸗ und Wohngebäude. | 

Der Wert der Grundftüde erhöht, bw. vermindert ſich je nach 
der Entfernung von der Eiſenbahn, er erhöht ſich je nach der Ent⸗ 
fernung von der Stadt oder von einem Kurort. 


B. Städtiſcher Grundbefig., 


Der Wert von nicht landwirtſchaftlich genutzten (ſtädtiſchen) 
Bauplätzen und Gebäuden beſtimmt ſich nach der Einwohnerzahl 
des Ortes und der Lage innerhalb des Ortes (Hauptſtraße, Neben⸗ 
ſtraße, Vorort), ferner nach der Anzahl der Wohnräume, Mate⸗ 
rial, Bauausführung und Zuſtand. 


— ©. Handels⸗ und Induſtriennternehmungen. 
a) Mit vorſchriftsmäßiger Buchführung. 
Die Bewertung des Vermögens folder ee er⸗ 


folgt auf Grund einer Bilanz per 1. Jult 102 
eaten der Bewertung der einzelnen Bilanzpoſten gilt 
es: 


Maſchinen, techniſchen Einrichtungen, 
ferner Verkehrs⸗ 

find Ans 
Diefer iſt zu 


1. Bei Grundſtücken, 
Werkzeugen und anderen Produktionsmitteln, 
und Transportmitteln und Bureaueinrichtungen 


multiziplieren: N 
1. wenn der Ankauf vor dem 1. Jan. 1905 erfolgt ift, mit 10.000 
2 in den Jahren 1905-13 erfolgt ift, mit 15 000 
ie W * 1914—18 1 „ 7 
RER = „ ber 1. Hälfte 1919 „ „ „ 10 000 
5. “ * * » 2. ” 191 * „ „ 2500 
8. * * * * * 3 * 1920 * * * 800 
7. „ we 5 „ 2 * 1920 S8 400 
8. * ” 3 W * 1. * 1921 * 5 * 125 
8 * * * ” * 2 * 1921 * * * 40 
j 
JJ7Fõͤĩ]ð² nn Be 
ausländiſche VBaluten, Forderungen und 


2. 
Brei Rohſtoffe, Halbfabrit de, Du sſtoffe richt nach d 
„ Mobftoffe, r 5 
Berkehrspreiſen vom 1. Full 1 K e ge: 
4. Andere Bilanzwerte (Kalle uſw.) find zum Nominalwert 


einzuſetzen. 


b) Ohne vorſchrifts mäßige Buchführung: 

Bei ſolchen N wird das Geſchäftsvermögen aus 
dem Umſatz des eriten Halbſahrs 1028 ermittelt, dergeſtalt, daß 
der Halbfahresumſatz zunächſt mit 2 multiztpliert (um ihn auf den 
Wert vom 1. Juli 1923 zu bringen), dieſe Summe dann durch 
6 dividiert und der fo erhaltene Monatsumſatz mit einem Multi⸗ 
Bade dis 15) multizipfiert wird, der je nach der Art des 
nternehmens verſchieden iſt. So beträgt das Geſchäftsvermögen 
eines a gg das „iſache, eines Juweliergeſchäfts 
das lofache, einer Apotheke das 18fache bes monatlichen Umſatzes. 


D. Kapitalien und Vermögens rechte. 
Zu dieſer Kategorie gehören: 


1. Bargeld, 

2. Gold und Silber, 

8. ine und ausländiſche Schuldverſchreibungen, Pfandbriefe, 
nteile aus⸗ 


l e andere Wertpapiere, Aktien und 


4. eus 49 Belas uns Devif ab Forderungen in 
n en u orde 
ſolchen n 


iſt zunächſt der Wert des mit Wald beſtan⸗ 


Bargeld tft mit dem Nominalwert, die Werte 2 bis 4 find zum 
Durchſchnittskurs bzw. nach der Börſenſchätzung vom 1. Juli 1923 
in die Vermögensaufſtellung aufzunehmen. 

Zu den Vermögensrechten gehören Renten- und andere ſich 
wiederholende Nutzungen und Leiſtungen, die dem Berechtigten 
lebenslänglich oder für die Lebenszeit einer anderen Perſon oder 
für unbeſtimmte Zeit, mindeſtens aber für fünf Jahre zuſtehen. 


Der Wert dieſer Vermögensrechte iſt nach einer beſonderen Tabelle 
zu kapitaliſieren. 
E. Hanseinrichtungen und andere Gegenstände 
des perſͤulichen Gebrauchs. 
Zur Hauseinrichtung gehören: Möbel, Kleidung, Geräte, 


Wäſche, Vetten, Teppiche, Gardinen, Porzellan, Bilder, Küchen⸗ 
gerät, mit Ausnahme von Gegenſtänden aus Platin, Gold, Silber 


und Edelſteinen. 
Dezüglich der 

wertungsklagen, von der 

Durchſchnittseinrichtung. 


Wohnungseinrichtungen gibt es neun Be⸗ 
1 — Luxuseinrichtung bis zur kleinen 
ie Werte find z. B. für: 


Eine große Eine kleine 
Luxus- Durchſchnitts ⸗ 
Einrichtung Einrichtung 


Salon 
Herrenzimmer 
Schlafzimmer 
Speiſezimmer 

Küche 


ferner 
ennpferde, Zugpferde, 
find nach ihrem durchſchnittlichen Verkehrs⸗ 


Gegenſtände aus Platin, Gold, Silber, Edelſteinen, 
auch dem perſönlichen Gebrauch dienende R 

Bagen, Automobile 
wert abzuſchätzen. 


Die Steuer iſt eine progreſſive und wird in Goldfranken be⸗ 
rechnet. Das Geſetz ſieht 33 Steuerſtufen vor. So zahlt man in 
Stufe 1 von 3000 bis 4500 Goldfranken = 1,2 Prozent, in Stufe 33 
= einem Vermögen über 16 000 000 Goldfranken = 18 Prozent 

teuer. 

Sollte die Steuer in einer Kategotie den vorgeſehenen Er⸗ 
trag nicht bringen, ſo erfolgt für die Steuerpflichtigen dieſer Kate⸗ 
gorie von Steuerſtufe 5 an eine prozentuale Erhöhung. 

Die Gemeinden ſollen jedem Steuerpflichtigen Formulare zum 
Dmede der Steuererklärung zuſtellen. Die Erklärung ſelbſt ſoll 
bis zum 31. Januar 1924 erfolgen. 


Ein Dellarationsformular in Ueberſetzung. 
Die Vermögensſteuer der Landwirtſchaft. 


Um unſeren landwirtſchaftlichen Leſern, welche die pol⸗ 
niſche Sprache nicht beherrſchen, das Studium und die Aus⸗ 
. der ihnen in dieſen Tagen überreichten Deklaration 
für die Vermögensſteuer zu e bringen wir nach⸗ 


folgend eine wortgetreue deutſche berſetzung des 


Deklarationsformulars. 5 
Gemeinde: Muſter Nr. 6 zu 88 der Verordnung 
C des Finanzminiſters. 
Blatt A. 
Grundbeſitz. 


Vor ⸗ und Zuname des Steuerzahler —r5rE!.r— 
Bezeichnung der ſtelbſtſtändigen Wirtſchaftseinheit: 
(Gut, Vorwerk, Anſiedlung, Bauernhof) 


Boden zugeteilt zu Qualitäts klaſſen 


Um⸗ 
urt III HH IVI VI vi N 
einschl. voln. ME. 
in Hektar“ 
Sand 
Wieſen 


Zuſammen 


8 Zuſammen Grund 

Hinzugerechnet wird: Es 
a) Wert des lebenden und toten Iventars 

(10% des Wertes des geſamten Komplexes) 


Wert d. Gebäude, die z. Landwirtſchaft gehören 
0 20% der Merle; des ganzen Bodenkomplexes) 


c) Wert der nach der Berechnung auf der Rüd- 
) feite dieſes Blattes berechneten Nebenbetriebe 


d) Wert d beſtände nach der Berechnung 
auf der Rückens dieses Blattes 8 1 


Geſamtwert des Grund beſitzes 
1 Morgen 0,58 ha / 1 Dlesjatine = 1,40 ha 


b) 


— 2. Seite — Nebenbetriebe. c 
ä — K— 
Art der Nebenbetriebe (3. B. das Recht auf Viehweide. Wert in 
auf Jagd, Fiſchfang. Holznutznießung a. d. Walde uſw.) poln. Mk. 
—— — — — 
f Zuſammen 
Baumbeſtände. 
Baumbeſtände 
N di niedrige N 
a) hochſtämmige fämmige RE 


Alter  Ieiheu.] Fichte ſandere 


wertv. 14 7 Bäume eine | Erle poln. Mk. 


Laubb.] d 
7 in Heltar 

aber 120 . 
„20.40 J Pr 
„ 40-0 g. Er ER: 
u 60-809, S BEN 
WIE ZERTET IE 
„ 10% DE e 


eee e 


Unterſchriſt 
Für jede ſelbſtſtändige Wirtſchaftseinheit iſt ein beſonderes Blatt A 
aden Jede Karte 10 zu Unterſchrelben. 


2 
— 


2. Blatt. 


Vommerellen. 


16. Janna. 


Graudenz (Grudziadz). 


» Stenerzahlungen. Der Magiſtrat gibt bekannt, daß die 
Hundeſteuer für 1924, die Automobil“ Pferdes, bg und 
Luruswagenjtener für 1924, die Wohnungsſteuer für das 4, Quartal 
1923 am 3. Jauuar 1924 fällig war, von welchem Tage ab die 
Valoriſatlon in Kraft trat. Auperdem werden im Rat- 
haus II, Zimmer 37, Vorauszahlungen auf ſämtliche 
1 . entgegengenommen. Die einge⸗ 
ahlten Steuern werden na em Kurſe des Schweizer Franken 
am Tage der Einzahlung berechnet. EEE * 

„Der Strompreis wird ab 1. Januar wie folgt erhöht: 1 Kilo⸗ 
wattſtunde Lichtſtrom 700 000 Mark, 1 Ae 1 1 

Mark. Die angegebenen Preiſe ſind nur für die 1. Hälfte 
des Monats Januar maßgebend. Vom 12. Januar d. J. tritt 
Pre ne wa det A Yo in Kraft: Strecke Bahn» 
of —-ul. Lipowa ndenſtraße) 150 000, Strecke Plac 28 Styczuia— 
ul. Chelmiüstca 100 000 Mart. 1 e * 


. 
Deutſche Bühne. 


„Der Sprung in die Ehe.“ 


Am Sonntag, 13. Januar, konnte die Dentſche Bühne 
wieder eine Neuaufführung herausbringen, zur Abwechſe⸗ 
lung einen Schwank: „Ter Sprung in die Ehe“ von Max 
Reimann und Otto Schwartz. Dieſer Schwank hat zweiſel⸗ 
los ſeine beiden Vorgänger der dies ährigen Spielzeit, 
Krane Puppe“ und „Hamburger Filiale“, in jeder 

ezlehung in den Schatten geſtellt. Die Verfaſſer haben es 
nämlich verſtanden, die an ſich einfache Handlung durch 
liebevolle Ausarbeitung der Hauptcharaktere befonders an⸗ 
ziehend zu geſtalten. Der Zuſchauer wird dadurch ſchnell 
vertraut mil den Hauptfiguren, wird nicht geſtört durch 
läuige Nebenſächlichkeiten und kann ſich ganz dem Genuß des 
Verſolgens der ſpannenden Handlung hingeben: Charlotte 
von Arnſtädt beſucht nach dreijähriger Trennung ihre Schul⸗ 
freundin Otttlie in Berlin und erfährt bier, daß ihr 
Herzensfreund, den ſie gleichfalls ſeit drei Jahren nicht ge⸗ 
ſehen bat und der inzwiſchen zu einem fanatiſchen Zoologen 
und Spinnenzüchter verknöchert iſt, ſich in dem Hauſe ihrer 
Freundin befindet. Aber wie in einer Feſtung hat er ſich 
Fart die Außenwelt abgeſchloſſen. Dieſe Feſtung nun im 

turm zu nehmen, darauf geht jetzt ihr ganzes Sinnen und 
Trachten. Sie wird ſogar zur dienenden Magd des Hauſes, 
was zu den reizendſten Verwechſelungen und komiſchſten 
Auftritten Anlaß gibt. Es iſt ein bedeutender Vorzug des 
Stückes, daß der Zuſchauer im weſentlichen auf dieſen einen 
Gedanken konzentriert wird. drin meer aber Fühlung 
nimmt mit dem Spiel der Hauptdarſteller. 

Zu dem ungewöhnlichen Erfolge des Schwankes trug 
aber auch weſentlich das erſtklaſſige Spiel unſerer Bühnen⸗ 
kräfte bei, auf deren Stimmung wiederum der glänzende 
Beſuch der Vorſtellung äußerſt günſtſa einwirkte. Herr 
Willi Welke ſpielte den Lebemann und Schwerenöter, wie 
ſchon oft, mit Meiſterſchaft. Seine plötzlich aufwällende 
Veidenſchaft zu Charlotte war fo überzeugend und der 
Gegenſtand feiner Leiderſchaft, Charlotte. fo unwiderſteblich 
reizvoll, daß man ihm gern ſeinen kleinen Sprung aus 
der Ehe vorzieß. Der Sprung ſeines Bruders. des Pro⸗ 
feſſörs. in die Ehe mar nicht fo einfach- und die umſtändliche 
Wandlung des weltfremden Spinnenfütterers zum ver⸗ 


liebten Bräutigam war köſtlich mitanzuſehen.. Ein her⸗ 


vorragender Dariteller dieſer Rolle mar Herr Damrath. 
Die Rolle Ferann ſo vortrefflich, weil Herr Damrath über die 
äußerſt ſeltene Gabe echter Komik nerfüat. Schon das edle 
Maßhalten in Mienenſpiel und Bewegung verriet hier 
ein hohes Können. Es iſt ſehr zu bedauern. daß Herr D. 
fo ſelten mritinteft. Herr Ritter d. J. traf Ton und Hals 
tung des Berliner Hausknechts waſchecht. Ihm find zweifel⸗ 
los die Rollen des Kraftaenies (ogl. „Manſefalle“ uſm.) auf 
den Leib geſchrieben. Maria Riedels Syſel als Ottiſſe 
war fein und anmutia. Beſonders ansenehm wirkt ihre 
wundervoll klare Ausſprache. Die Heldin des Abends war 
Chorlotte Ertelt in der Hauptrolle als Chorfotte von 
Arnſtäßt. Ihr ſurudelndes Femperament und ihr vollen⸗ 
5 Liebreis ſeten dem Erfolge des Ganzen die Krone 
auf. 
für Pie ſachmänniſche Einſtudierung 


des Spiels herzlich 
gedan a 88 


d. Die Gefhäftslente klagen, daß in den letzten Tagen 
der Umſatz ſehr zurückging. Dieſes iſt wohl darauf 
zurſickzufüßren, daß Beamte und Arbeiter das erhaltene 
Geld möglſichſt bald ausgeben, um fh vor Entwertung zu 
ſchützen. Während kurz nach den Zahltagen die Geſchäfts⸗ 
leute die Bedienung der Kundſchaft kaum ſchaffen können, 
kommen dann ſtille Tage, an denen der Umſatz ganz gering 
iſt. An die Landleute werden jetzt recht hohe Anforderungen 
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aller Art liefert in geſchmackvoller Aus führun⸗ 
Vögeln Futter 1 A. Attmaun, ©. m. b. H., Bromberg. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 17. Januar 1924. 


geſtellt. Es werden die erhöhten Steuern gezahlt, und die 


3. T. hoch valorifierten Hypotheken werden möglichſt bald 
abgeſtoßen. Es bleibt dem Landwirt daher meiſt wenig 
Geld zu Anſchaffungen übrig. Der Geſchäftsmann aber hat 
trotz der verminderten Einnahmen bedeutende Ausgaben zu 
leiſten. Die meiſten Steuern ſind außerordentlich erhöht 
worden, die Zölle für Auslandswaren desgleichen und die 
perſönlichen Ausgaben müſſen entſprechend dem Sinken des 
Geldwertes auch in die Höhe gehen. Es kommen daher 
manche Geſchäftsleute nicht mehr mit und ſind gezwungen, 
die Geſchäfte aufzugeben. Es iſt damit zu rechnen, daß in 
nächſter Zeit eine ganze Anzahl Inhaber kleinerer Firmen 
den Betrieb einſtellen wird. 

Der Froſt hat ſich verſchärſt und auf den Gewäſſern 
liegt eine ſtarke Eisdecke. Brauereien und Gaſtwirtſchaften 
fahren fetzt das Eis an. 3 

A. Rodelbahn. Auch im Stadtpark haben ſich die 


* 


Kinder eine Rodelbahn ausfindig gemacht. Von dem Hügel, 


auf welchem das von Viktorius geſtiftete Schutzhäuschen 
ſteht, ſauſen die Schlitten in die kleine Schlucht Dan, 5 


7 Aus dem Kreiſe Graudenz, 14. Januar. Eine ſehr 


unangenehme überraſchung wurde dem evange⸗ 


liſchen Lehrer in Burſtynowo (Fürſtenauf zuteil. Als er 
von einer Reiſe zurückkehrte, mußte er erfahren, daß ihm 
feine zwei Fettſchweine (insgefamt fünf Zentner ſchwer! 
geſtohlen worden waren. Wie man aber hört, wollen die 
evangeliſchen Mitglieder der großen Gemeinde ihrem Lehrer 
der bei ihnen blieb, als faft alle deutſchen Lehrer no 

Deutſchlaud auswanderten, im Unglück zur Seite ſtehen und 
. belfen, daß der Verluſt ihn nicht allzu ſchwer 
rifft. 


— 


Thorn (Torun). 


+ Thorner Marktbericht. Bei ſtärkerem Froſt und ſehr 
günſtigen Schneeverhältniſſen waren zum Bien e 
markt eine Menge Schlitten vom Lande zum Markte ge⸗ 
kommen, ſo daß dieſer reichlich beſchickt war. Es gab ſehr 
viel Geflügel, das ebenſo wie Fiſche, Gemüfe und Obſt zu 
unveränderten Preiſen angeboten und gekauft wurde. Der 
Butterpreis ſchwankte bet ſtarkem Angebot zwiſchen 2 200 000 
und 1900000 Mark. Die Mandel Eier koſtete 8 bis 3,2 Mil« 
229 5 . 5 N ** 

er Milchpreis, wie bekannt der einzige, der noch 
am „ſchwarzen Brett“ am Rathaus angeſchrieben wird, ist 
hier mit 200000 Mark notiert. Wie „Slowo Pom.“ des 
richtet, werden in mehreren Molkereien und Vorkoſthand⸗ 
De ER en Pe, 8 fr einen Eur gefordert, wie 

edr 
mehr verlangt wurde. DEN ORTE IR mes l 
Eine Verlängerung der Hundeſperre, die bereits 


mehrere Monate andauert, iſt infolge eines neuerdings aut. 


lich feſtgeſtellten Tollwutſalles durch den Stadtpräſidenten 
in Thorn auf weitere drei Monate verfügt worden. 
Hundebeſitzer eine ſehr betrübliche Nachricht. 

Zwei Revolverſchützen wurden neulich Abend von 
der Thorner Polizei verhaftet, als fie in äußerft gemütlicher 
Stimmung verfuchten, Löcher in den — Mond zu fließen. 
Sie bekamen ein Nachtqauartier im Poltzelarreſt und wurden 
am nächſten Tage nach Feſtſtellung ihrer Perfonalien ent» 
laſſen. Die Waffe wurde beſchlagnahmt. Die Sache dürfte 
noch ein kleines Nachſpiel haben. n 

dr. Diebſtaßl. 


am Freitag abend zwiſchen 7 und 8 Uhr zwei in Reparatur 
befindliche Taadgewehre geſtohlen worden, deren Wert 
in die Hunderte von Millionen geht. Die Kriminalpolizei 


iſt eifrig bemüht. den reſp. die Diebe zu ermitteln. Gelingt 
es nicht, fo müßte Cz., der nicht in der Lage fit. den Schaden 


zu erſetzen, ſein Geſchäft aufgeben, und ein Büchſenmacher 


fehlte dann hier. Vielleicht veranlaßt der Fall wohlhabende 
de * * 


Jäger, ſich der Sache anzunehmen. 
' PERTEREENTAR SER 


* Berent (Koscierzyna), 15. Januar. Kürzlich ent» 
gleiſte auf der Strecke Berent— Karthaus vor der Statlon 
Golub eine Lokomotive, die dem ſteckengebliebenen Morgen⸗ 
zuge von hier zu Hilfe geſchickt war. Infolgedeſſen war der 
Verkehr auf der Strecke für kurze Zeit lahmgelegt. Men⸗ 
ſchen ſind nicht zu Schaden gekommen. 

* Culmſee (Chelmza), 14. Januar. In der Generals 
verſammlung der hieſigen Ortsgruppe des Verbandes 
deutſcher Handwerker wurde der bisherige Obmann, 
Herr Rudolf Bott, wiedergewählt, der nur unter gewiſſer 
Bedingung ſich bereitfinden ließ, das Amt wieder zu über⸗ 


nehmen. Als weiterer Beiſitzer wurde Herr Karl ſen., als 


Kaſſenprüfer Herr Holke neugewählt. Einſtimmig wurde be⸗ 
ſchloſſen, den Ortsgruppenbeitrag in Höhe des Verbands- 


Graudenz. 


eee 


* 


Waffen :: Munition; 


Reparaturen aller Art 
führt fachmäßig und gewissenhaft aus 


habe beſonders gute Verwendung 
und bitte um bemufterte Offerten. 


A. Kowalski, 


Getreide, Saaten, Wolle. 70 


Torunska 4. 
a 6105. Tel. 368 u. 369. 


Ein eleganter 


Jutamapanzug 


Für 
825 
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beitrages zu erheben (monatlich ½0 Zloty) und ſäumige 
Zahler mit den Koſten der Einziehung zu belaſten. Auf 
Anfrage wurde feſtgeſtellt, daß auch Nichthandwerker dem 
Verein angehören können. — In der erſten diesjährigen 
Stadtverordnetenſitzung wurde der Vorſtand ge⸗ 
wählt und ſodann u. a. der Waſſerzins erhöht, und zwar 
auf 800 000 Mark pro Kubikmeter für den Monat Dezember. 
Eine neue Steuer für Luxushunde ſoll eingeführt 
werden, wohingegen Wach⸗ und Schäferhunde vollſtändig 
ſteuerfrei fein ſollen. Dem Antrage des Magiſtrats gemä 
wurde beſchloſſen, vom erſten Hund zehn Millionen Mark, 
vom zweiten Hund 20 Millionen Mark zu erheben. Als 
Luxushunde werden betrachtet alle Stubenhunde, Jagd⸗ und 
Begleithunde. Als Wachhunde gelten die Hunde, die den 
ganzen Tag über an der Kette liegen. — Feſtgenommen 
wurde auf dem Bahnhof eine Frau aus Alexandrowo, die 
hier 85 Pfund Zucker aufgekauft hatte, um ſie in 
Kongreßpolen weiter zu verkaufen, obwohl ſie nicht im 
Beſitze eines Gewerbeſcheines war. Am nächſten Tage wur⸗ 
den ihr wieder 10 Pfund abgenommen. Der beſchlagnahmte 
Zucker wurde geſtern verſteigert. 
* Gdingen (Gdynia), 14. Januar. Im laufenden Jahre 
fol die Ausnutzung des Gdinger Hafens beginnen. 
u dieſem Zwecke ſollen an Privatperſonen Plätze im 
afen verpachtet werden. Es follen ca. 50 000 Quadrat- 
meter Gelände zur Verpachtung kommen zum Preiſe von 
1000 pPM. für den Quadratmeter. a 
eh! Aus dem Kreiſe Schwetz, 15. Januar. Neuerdings 
wird den Volksſchullehrern vom Fiskus nicht mehr 
Brennholz für den eigenen Wirtſchaftsverbrauch umſonſt 
geliefert; es muß bezahlt werden. Von den Oberförſtereien 
wird an die Schulen aber zum ermäßigten Preiſe das nötige 
Quantum geliefert, das von den Gemeinden angefahren 
N muß. — Die Viehpreiſe ſind bedeutend 
tiegen. 
Zentner Roggen und eine gute Milchkuh wird m 
liarden bezahlt. 
iſt dauernd groß, und auch Zuchtmaterial erzielt noch ange⸗ 
meſſene Preiſe und findet Abnehmer. f 


Kongreßpolen und Galizien. 


* Lobdg, 12. Januar. Die hieſigen Hotels führten die 
Valoriſierung der Zimmerpreiſe ein. Das billigſte 
Zimmer koſtet jetzt zwei Zloty. 2 

Lemberg (Lwöw), 14. Januar. (PA T.) Die „Gi. 


Lwowska“ berichtet, daß heute gegen 3 Uhr nachts zwiſchen 


den Stationen Rudnia Poczajowska und Michalowka ein 


Zuſammenſtoß zweier Perſonenzüge ſtattgefun⸗ 


den hat. Dabei wurden 14 Paſſagiere getötet und 
Vom P 


Fauſt I. 
5 Vor der Finanzreform: 


Der Shabmeifter: 
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4 


Ein jeder kratzt und ſcharrt und ſammeltt. 


And unſre Kaſſen bleiben ler. 
Narfcherfk f . ee 
Welch ein Unheil muß auch ich erfahren, 


Wir wollen alle Tage ſparen 
Und brauchen alle Tage mehr. 


1 Nach der Finanzreform: 131 
Marſchalk!:! a 
Rechnung für Rechnung iſt berichtigt, 5 75 
Die Wucherklauen ſind beſchwichtigt, 
os bin ich ſolcher Höllenpein; 
m Himmel kann's nicht heiterer ſein. 


. Nn Das Papiergeld: A 7 8 
Kanzler: A \ 
So hört und ſchaut das ſchickſalsſchwere Blatt, 
Das alles Weh in Wohl verwandelt hat. 5 

Er lieſt): „Zu wiſſen ſei es jedem, der's begehrt, 

er Zettel hier iſt tauſend Kronen wert. 1 

Ihm liegt geſichert als gewiſſes Pfand 11A 
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Nun iſt geſorgt, damit der reiche Schatz, 5 
meh er gehoben, diene zum Erſatz.“ 10 4 
0 2 . f 1 7 

Ein ſolch Papier, an Gold und Perlen Statt, 

Iſt ſo bequem, man weiß doch, was man bat. 
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w Kleine Rundſchau. 


* Neues Erdbeben in Japan. Paris, 15. Januar. 
PAT.) Aus Kobe wird ein neues Erdbeben gemeldet, das 
Sieſelbe Gegend Japans wie am 1. 9. 23 betroffen hat. 
Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Kobe und Tokio iſt 
unterbrochen. — London, 15. Januar. (PA T.) Reuter 
meldet aus Oſaka: Wegen des Erdbebens iſt die telegra⸗ 
pbiſche und telephoniſche Verbindung zwiſchen Toklo und 
Oſaka unterbrochen. Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen 
Tokio und Hokohama iſt erſchwert. In der Vorſtadt Tokios, 
Sugano, iſt ein Brand ausgebrochen. In der Nähe der 
Stadt Siagawa iſt ein Eiſenbahnzug infolge des Erdbebens 
in den Fluß geſtürzt, und ſechs Eiſenbahnzüge ſind aus den 

enen geworfen. In Tokio ſind vier Perſonen umgekom⸗ 
men, in Hokohama ſechs. In Hokohama wurden 600 Häuſer 
zerſtört. 

Sin neuer Kalender, In der „D. T. 8.“ macht ein 
Kalendermann, Erwin Stolze, folgende PR Ich 
teile unſer Sonnenjahr von 365 Tagen in 4 Biertelfahre 
zu 91 Tagen = 364 Tage. Der übrigbleibende Tag nimmt 
als höchſter Jahresfeſttag, als Weihnachten, eine Sonder⸗ 
ſtellun ein: er iſt mondlos (monatslos) und auch, worauf 
ich ſpäter noch zurückkomme, wochentagslos; er iſt eben 
Weihnachten. } u gleicher Zeit ſoll er das Jahr beſchließen, 
wodurch dem „Silveſterrummel“ wohl viel geſteuert würde. 
Jedes Vierteljahr teile ich in 3 Monde zu 30 Tagen = 90 Tage 
und einen mondloſen Anfangstag, der je nach dem Viert⸗l. 
jahr Neufahrstag, Oſtern, Sommerſonnenwend oder Sant 
825 ſein würde. In zweiter Linie teile ich das Jahr in 
52 Wochen zu 7 Tagen = 364 Tage und einen wochentags⸗ 
leſen, den ſchon oben erwähnten Welbnachtstag ein. Nuf 
diefe Art würde jedes Jahr mit demſelben Wochenta 
war mit einem Sonntag beginnen. gu gleicher Zeit w 

durch auch die anderen Feſttage (dle Viertelja ee 
tage 91 = 13 x 7) auf einen Sonntag fallen. Schl eßlich 

Bte das neue Jahr am 21. Dezember alter Re nung 
anfangen, damit die Feſte auch auf den ihnen zugehörigen 
Tag Baer: (Es iſt nur annähernd möglich: Der Frühlings» 
tag 90 ftern) würde auf ben 22. März fallen, Sommerfonnen« 
wend auf den 21. Juni und der Herbſttag auf den 20. Sep. 
tember alter Rechnung fallen.) Lum Fall eines Schaltjahres 

e der neue hinzukommende Tag am beſten als wochen⸗ 
tags. unb mondloſer Schalttag vor oder hinter dem Sonnen⸗ 
wendtag einzuführen. ö 


® Der Sowietbock als Gärtner. Die geheime Polizei der 
Sowjetregierung hat vor einigen Tagen plötzlich eine Haus⸗ 
durchſuchung bei dem Vizedirektor der Petersburger Eremi⸗ 
tage Abraham Keller vorgenommen und dabei nicht weniger 
als 1585 Kunſtwerke aus dem berühmten Muſeum vorge⸗ 
funden. Als die Bolſchewiken ſich vor fünf Jahren der Herr⸗ 
ſchaft in Rußland bemächtigten, ließen ſie den fachmänniſchen 
Stab des Eremitagemuſeums zwar auf feinem Poſten, ſetzten 
ihm jedoch den Herrn Keller als Kontrolleur hin. Dieſer be⸗ 
undte die Gelegenheit, um einen großen Teil der Schätze 
wegzuſchleppen und — das weiß man noch nicht genau — mit 
ihnen Handel zu treiben oder eine eigene Kunſtſammlung 
anzulegen. Keller wird, wie man vermutet, zum Tobe ver⸗ 
urteilt werden, weil er das von ſeiner Partei in ihn geſetzte 
Vertrauen To ſchmählich mißbraucht hat. 


Handels⸗Rundſchau. 


Ausfuhr von Spfritnoſen und Rohtabak. Auf zahlreiche An⸗ 
agen gibt das Ein⸗ und Ausfuhramt bekannt, daß die Ausfuhr 
on Spirituofen aus Polen erlaubt fei und hierzu keine ſpezielle 
rlaubnis nötta Tet, da Spirituoſen nicht im Verzeichnis der von 

zer Ausfuhr ausgeſchloſſenen Artikel ſtehen. Ebenſo verhält es 
ch mit der Einfuhr von Rohtabak und Tabak blättern. 
uch dieſe können ohne ſpezielle Einfuhrerlaubnis eingeführt 


und 
rden 
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Spien, Tifde Stühle, A. Medzeg, Fordon (Weichſel). Nachnahme zuzüglich 20 000 Mk. für Porto und Verpackung. 
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Oberhemden, 5 Uhr auf d 
Wäsche jeder d Gut d wee Sale, Fodwale 
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werden. Die Einfuhr über Danzig iſt auch keinen ſpeziellen Be⸗ 
ſchränkungen unterworfen, da Danzig im volniſchen Zollgebiet 
liegt. Dieſe Erklärung fol unnötigen Anfragen an das Ein⸗ und 
Ausfuhramt vorbeugen. 

Regelung der Eſpenholzausfuhr. Das Handelsmintfierium 
projektiert eine neue Regelung des Eſpenholzerportes. Von den 
bis jetzt eingelaufenen Geſuchen um Exvortbewilligung ſollen nur 
diejenigen berückſichtigt werden, die ſich auf faktiſche Kaufver⸗ 
träge ſtützen und die vor dem 31. 8. 1923 eingelaufen find, Die 
Exvortgebüßr foll 40 Prozent des Exportgewinns betragen. 


Geldmarkt. 


Amtlicher Baloriſterungswert des Golbfranken für den 17. Ja⸗ 
nuar 1 900 000 My. 


Warſchaner Börſe vom 15. Januar. Schecks und um ſätze: 
gan 400 000-—895 000, Holland 8651 000-8 682 000, London 


oldfrant 1898000, — Devifen 
(Barzahlung und Umſätze): Dollar der Bereinisten Staaten 
9 900 000—9 850 000. 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 1k. Jaunar. 
An chan it Gulden wurden notiert für: Verkehrsfreier Scheck: 
Varſchau (1 000 000) 0,528 Geld, Brief. Banknoten: 100 
Rentenmark 133,665 Geld, 184,885 Brief, 1 000 000 polniſche Mark 
0,498 Geld, 0,503 Brief, 1 amerikaniſcher Dollar 5,8728 Geld, 5,9022 
Brief. Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,00 


Geld, 25,00 Brief, Berlin 100 Billionen Reichsmark 184,164 Geld, 
134,836 Brief, Neuyork 1 Dollar 5,8852 Geld, 5,9148 Brief, Zürich 
100 Franken 101,62 Geld, 102,18 Brief, Paris 100 Franken 26,93 
Geld, 36,07 Brief, Brüjiel 100 Franken 29,10 Geld, 23,81 Brief. 


Berliner Deriſenk wee. 


de drahtliche n Millionen 


ofand 1 ld. 1532098 1588962 1598900 

nen.⸗Alr. Bes. 1386555 1393475 1396500 1403599 

olgien i Fres. 173565 174435 172069 172931 

erwegen Rt. 33500 60150 804085 607515 
Dänemark Kr. 745330 749570 738150 741850 
Schweden Kr. | 1117200 1122800 1124183 1129317 
Finnland IME, 107730 108279 106732 107288 
Italien 1 Lire 191520 192489 192019 192981 
England pf. St. 18154500 | 18245500 | 17955009 94, 
Amerika 1Doll, | 4189500 4210500 4189500 4210500 
Feen Fr. 2014 35 202505 1885 25 190475 
Schwen 1 Fre. 747128 750872 742130 745850 
Spanien 1 Bei, 548339 549370 538650 541350 

ofio 1 Den 1875300 1884700 1895.60 1904750 
Rio de Jan. 

1 Milreis 46630 489117 470820 473180 
&.-Defterr, 

eſt. 61.696 61.904 60,598 60,902 
Braga 1 Krone 125186 125814 125186 125814 
Budayet 1 Kr. 158.602 159.398 156,507 157,393 


4 

Härter Börſe vom 15. Jannar. (Amtlich.) Nenyort 8.78 ½, 
London 24,59, Paris 25,60, Wien 0,0081 ¼, Prag 10,80%, Itallen 
25,87, Belgien 23,70, Holland 214,50, Berlin 1,32½½. 

Eine Goldmark in Deutſchland gleich 997,5 Milliarden Mark 
Geld, 1002,5 Milliarden Mark Brief nach dem amtlichen Berliner 
Kurs vom 14. Januar für Kabelauszahlung Neuvork. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte beute für 1 Goldmark 2 810 000, 
1 Silbermark 920 000, 1 Dollar, große Scheine 9850000, kleine 
9 751 000, 1 Pfund Sterling 41600000, 1 franz. Franken 430 000, 
1 Schweizer Franken 1 700 000, 1 Ztoty, Serie 2 1 600 000. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 15. Jaunar. (Notierungen in 
1000 Prozent.) Bankaktien: Kwileckt, Potocki i Ska. 1. bis 
8 Em. 900. Bank Praemyslomeöm 1.—2. Em. 1100—1000. Bank 
Zw. Spötek Zarobk. 1.—11. Em. 2350—2500. Polski Bank Handl., 
Poznan, 1.—9. Em. 800. Pozu. Bank Ziemian 1.—5. Em. 275. 
Wielkop. Bank Rolnlezy 1.—. Em. 80. Bank Miynarzy 1.—2. Em. 
0-90. — Induſtrieaktlen: Arcona 1.—5. Em. 750. 
R. Bareikowskl 1.6. Em. 200220. Browar Krotoszunsti 1. bis 
4 Em. 1250-1000, 9. Cegielski 1.—9. Em. . Centrala 
Nolnikow 1.—7. Em. 150—180. Centrala Stör 1.—5. Em. 1000 bis 
1100. Cutrownia Zduny 1.8. Em. 22 000. Fabr. Mebli 1 Obröbti 


Uefert in vorzüglicher Ausführung zu 
Fabrikpreisen, auch auf Teilzahlung, 


Beste, wertbeständige Kapitalsanlage! 
3. Sommerfeld, 


Piano- und Orgelfabrik, 
Bydgöszcz, Sniadeckich 36. 


Tel. 883. » 


8 


Der Buchkalender 


Nulſcher Heimathote in Polen 


eee enen eee enen 
für das Jahr 1924 
— zweite Auflage — 
iſt erſchienen 


und zum Preiſe von Mk. 1500 000.— reſp. 1.25 Buch 
bändlerſchlüſſelzabl in allen Buchhandlungen zu haben. 
” 
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: Lnxusfuhrwerke auf Bummi 


: für Hochzeiten, Teufen und Visiten. ori 


Die nächſte Auartals- 


findet nicht am 17., ſondern am Freitag. 
den 18., nachm. 3¼ Ubr, bei Wichert ſtatt. empfiehlt waggonweiß. 


Hotel „‚Nowemiasto‘ 


Eisbein- U. Flaki-Essen 


wozu freundlichst einladet 
—̃ EEE — — 
209099990999 90099000 00090004 


i Eisbein - Eſſen, 


Drzewa Swarzedz 1.—2. Em. 150. Debienko 1.—4. Em. 400. Gar⸗ 
barnta Sawickt, Opalenica, 1. Em. 350. Goplana 1.—3. Em. 500 
bis 480. C. Hartwig 1.—6. Em. 325-400. 


Herzfeld⸗Viktorius 1.—2. 
2800—2700. Hurt. Spölef Spozywesw 1.—2. Em. 260-270. Iskra 
1.—3. Em. 900. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 24000. 
Marynin Zakl. ogrod. w Warszawie 150. Dr. Roman May 1. bis 
Em. 12 000. Miun Ziemianski 1.—2. Em. 550. Orient 1.—2. Em. 
100. S. Pendowski 1.—3. Em. 325. Plötno 1.—3. Em. 320-370. 
Papiernia, Bydgoszez, 1.—4. Em. 350-335. „Przedza“ Weclewskt 
t Sliwiüsti, 1—2. Em. 150. Pozn. Spölka Drzewna 1.—7. 
700-750. bnenmatlk 1.4. Em. 75—70. Syndykat dla Handlu 
Zagr. 1.—3. Em. 80. Tkanina 1.—1. Em. Tri 1.—3. Em. 
000. „Una“ (früber Ventzki) 1. u. 3. Em. 390030003100. 
Waggon, Oſtrowo, 1.4. Em. 1450. Wiskta, Bydgoszez, 1.—3. Em. 
Wytwornia Chemiczna 1.—4. Em. Zied. Browary 
Grodziskie 1.—4. Em. 750-625. Tendenz: feſt. 


Produk tenmarkt. 


Danziger Getreideinarkt ſamtlich) vom 15. Januar. Weizen, 
Roggen, Gerſte, Hafer geſchäftslos, unverändert. 


Viehmarkt. 


Eromkerger Glscktkausbericht vom 16. Januar 1923, 
Seſchlachtet wurden am 12. Januar: 48 Stück Rindvieh, 26 Kälber, 
22 Schweine, 7 Schafe. 10 Ziegen, — Pferde: am 14. Januar: 
60 Stück Rindvieh, — Kälber. — Schweine. — Schafe, - Ziegen, 
— Pferde; am 15. Januar: 32 Stück Rindvieh, 33 Kälber, 118 
Schweine, 16 Schafe, 3 Ziegen, 4 Pferde. 

— wurden den 16. Januar folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 
no * 


Nindfleiſch: Schweinefleiſch: 
I. Kl. 1 600 000 —1 800 000 M. I. Kl. 1 500 000 — 1 700 O00 M. 
II. „ 1150000 MN. II. „ 1400 000 1 450 000 M. 
III —.— MN. HI. == M. 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch: 
I. Kl. 1 400 000 M. 1 Kl. —.— = 


u M. 1. —.— M. 
Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 15. Ja⸗ 
nnar. Rinder. Ochſen, vollfleiſchige, jüngere und ältere 38—42, 
Bullen, ausgem. höchſten Schlachtwerts 44—46, vollfleiſchige, fün⸗ 
gere und ältere 38—42, ausgemäſtete Färſen und Kühe Hhöchſten 
Schlachtwerts 44—46, vollfleiſchige 8 und Kühe 36—40, mäßig 
ungvieh einſchl. Freſſer 30—40: 


100—120 Kg. Lebendgewicht . Marktverlauf: Rinder Lange 
am, nicht geräumt, Kälber glatt, Schafe ruhig, Schweine ruhig, 
iberſtand. Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Die Er» 
aeugerpreife (ab Verladeſtation] find etwa 15 Prozent geringer. 


Bank H. Pfotenhauer 


Kom.-Ges, auf Aktien, Telefon 6551/4, 3562, 
Danzig, Dominikswall 13, 12322 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Warſchau — (2,17), Plock 
Fordon 2,11 (2,05), 


Leit das Blatt der Dentſchen in Polen: 
die „Deutſche Rund ſchau“. 


Steinkohlen, 
Oberſchl. u. Jabrow. 


schmiedelohlen, 
Hüttenkols 


Sitzung 


A. Burzynsti, Obermeiſter. Carl Feyerabend 


Pomorska 38 gde 
I Tel. 65. Gegr. 1869. 
Trocadero 
Tel. 177. Jaglellohska 28. Hochfeuerfeſte 


Chamotteſteine 


M d. 18. l. Heute > 
Heute Mittwoch, d. 16.1. 24 Heute „Siltoid S.“ 


Chamottemehl 

Großer Enrenabend 10 1 Lager und 

des allgemein bellebten Humoristen f anumdin K Mad zune 
mann & Nadzin 

und Conferenzler Feuerunasanlagen 2: 
Badofenbau, 


Bydg., Garbary 33 


'E.Odrobiüskil} 


unter Mitwirkung gelad. Kunstkräfte 
und teiweisem 


Programm - Wechsel. 
Anfang 9‘), Uhr. 


804 BE 2 


A fässe 


aller Grössen, in 
guter Ausführung 
iefert preiswert, 


8. 0. Kühn, Lodz, 
erska 56. 697 


Felle 
a Konzert eee ſert. Fellen z. ge 


der Wirt.] Kaufe alle Felle auf. 


Budgos ez - Wilczak, 
nos Malborska 13. 


3 Nele Bühne 


Budgoszez T. z. 
Freitag. d. 18. Jan. 1924 
abends 8 2 


t b . 8810 


Dworcowa 53. 
Donnerstag, den 17, Januar 1924: 


Großes 


i Achtung! 


Heute, Mittwoch, 6 Uhr abends: 


Uhr: 
: 141 Mraufführung 1 1 
2 2 Tanzer in aus eiebe 
: Nase friſche Wurſt: sie, 
2 vo . 
3 (eigenes Fabritat), en 
2 wozu freundlichſt einladet 427 Ein öffentlicher Har. 
: W. Ralinowsti, ulica Gdahsta 142, Hits 2 
& ill. fr} 
Zunel Bydgosli. 251 Mill. Wit. 
eee l Die Leitung. 


Republik Polen. 
Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen. 


Warſchau, 14. Januar. Die Verhandlungen zwiſchen 
Deutſchland und Polen betreffend die Staatsbürger⸗ 
ſchaft im Zuſammenhange mit dem $ 91 des Verſailler Fries 
densvertrages find, der „Schlef. Ztg.“ zufolge, für den 
10. Februar angeſetzt worden. 


Konferenz der ehemaligen Handelsminiſter. 


Der Handelsminiſter Jug. Kiedron hat für Sonnabend, 
den 19. d. M. eine Konferenz aller früheren Handels⸗ 
miniſter nach Warſchau einberuſen. Die Konferenz ſoll ſich 
mit der durch die Arbeitsloſigkeit und Wirtſchaftskriſe her⸗ 
vorgerufenen Lage beſchäftigen. Alle bisherigen Handels⸗ 
miniſter erhielten Einladungen zu dieſer Konferenz. 


Reiſe des neuen polniſchen Danziger Generalkommiſſars 
nach England 


Ter neue polniſche Generalkommiſſar in Danzig, Dr. 
Strasburger, wird vor Beginn ſeiner Amtstätigkeit 
in Danzig eine Reiſe nach England machen. 


Innere Anleihe in fremder Währung. 

Das Finanzminiſterium hat ein ee e in Be⸗ 
arbeitung betreffs Emiſſion einer inneren Anleihe in frem⸗ 
der Währung. zu neue Anleihe ſoll den Zweck 4 
dem Staate in der Übergangszeit Geldmittel zu verſchaffen, 
wie die 10prozentige Eiſenbahnanleihe und die Steuer⸗ 


ſchatzſcheine. 
Eiſenbahn⸗Obligationsanleihe. 

Das Finanzminiſterium hat ein Eiſenbahn⸗Obligations⸗ 
anleihe⸗Projekt in Bearbeitung. Die Anleihe ſoll auf zehn 
Jahre verteilt ſein und mit 10 Prozent verzinſt werden, und 
den Betrag von 100 Millionen Goldfranken erreichen. Sie 
ſoll ausſchließlich zur Erweiterung des Eiſenbahnnetzes ſowie 
zur Neuanſchaffung des Waggonparkes verwendet werden. 
Zur Sicherſtellung dieſer Anleihe ſoll der ganze Eiſenbahn⸗ 
heſitz in Mobilien und Immobilien dienen und zu dieſem 
Zweck ſoll dieſer Beſitz aufs genaueſte inventarifiert werden. 

ie Kupons werden ſteuerfrei fein. — Die Verfügung betr. 
Emiſſion dieſer Anleihe ſoll auf Grund des Finanzſanie⸗ 
rungs⸗ und Ermächtigungsgeſetzes erfolgen. 


Steuerſchatzſcheine. 
5 Am 30. d. M. werden die Steuerſchatzſcheine fertig ſein 
und in jeder Bankanſtalt nach dem Frankkurſe erhält⸗ 


Spiritusmonopolpläne. 

Wie polniſche Blätter berichten, hat das Finanzminiſte⸗ 
rium in Sachen der Schaffung des Spiritusmonopols fol⸗ 
gende Pläne: 

8 Der Spiritus, der in den Brennereien erzeugt wird, 
wird in ſeiner Geſamtheit vom Staate beſchlagnahmt und 
zur Ratifikation weitergegeben. Der Staat behält für ſich 
das nötige Quantum von Spiritus zur Herſtellung eines 
reinen weißen Schnapſes. als des einzigen, der von Monopol 
wegen verkauft wird. Darauf verkauft der Staat Spiritus 
für gewerbliche Zwecke an Apotheken, Arzte uſw. Die Fabri⸗ 
kation von Likören uſw. bleibt wie bisher Sache privater 
Unternehmungen. Es wird ein ſtaatlicher „Spiritus rat“ eins 
geſetzt, zu deſſen Kompetenzen es gehören wird, die Preiſe 
für Spiritus im Kontingent, in den Brennereien und bezüg⸗ 
lich derjenigen Mengen, die für den Export beſtimmt find, 
feſtzuſetzen. Das Finanzminiſterjum erwartet, daß durch 
das Monopol die bisherigen Jahreseinkünfte, die im ver⸗ 
floſſenen Jahre 80 Millionen Goldfranken betrugen ſich im 
Laufe von zwei Jahren bis zu 200 Millionen Goldfranken 
erhöhen werden. Die Einführung des Monopols auf das 
dane Staatsgebiet ſoll innerhalb zweier Jahre erfolgen. 
Zuerſt wird das Monopol in den Grenzgebieten eingeführt, 
ſpäter in Kongreßpolen, dann in dem öſterreichiſchen Gebiet 
und ganz zuletzt in dem ehemals preußiſchen Gebiet. 


Die Lage der Lodzer Induſtrie. 

Aus Lodz wird gemeldet: Die abgelaufene Woche brachte 
eine weitere Verſchlimmerung der Lage in der 
Textilinduſtrie. Es gibt gegenwärtig keine Fabrik mehr, die 

ch nicht durch vierzehntägige Kündigungen gegen die evtl. 
Folgen der Kriſe geſichert hätte. Nach Ablauf der 14 Tage 
werden die Fabriken gegebenenfalls die Arbeiter weiter be⸗ 
chäftigen, jedoch nur von Tag zu Tag ſo daß die Zukunft der 
rbeiter nicht geſichert iſt. Die Berufsverbände wollen 
durch Vermittelung ihrer parlamentariſchen Vertreter die 
beſchleunigte Annahme eines Geſetzes über eine Verſicherung 
für den Fall der Arbeitsloſigkeit herbeizuführen ſuchen. 


Der drohende allgemeine Ausſtand in Lodz. 

Lodz. 15. Januar. (PA T.) Am Montag fand im Stadt⸗ 
verordͤnetenſitzungsſaale eine Konferenz der Vertreter aller 
Berufsverbände der Stadt Lodz ſtatt. Es handelte ſich um 
den Konflikt in der Metallinduſtrie und um Beratungen über 
die von den Metallinduſtriellen geplante Herabſetzung der 
Arbeitslöhne. Die Vertreter der Berufsverbände ſprachen 

is für einen allgemeinen Ausitand zur Unterſtützung der 
Metallarbeiter aus. . 


Aus anderen Ländern. 


Ein Amerikaner Vorſitzender der Memelkommiſſion. 

N Der amerikaniſche Unterſtaatsſekretär Norman 

Davis hat den Vorſitz in der vom Völkerbund ernannten 
Memelkommiſſton übernommen. Aufgabe dieſer Kommiſſton 
iſt die Beilegung der zwiſchen Litauen und den Entente⸗ 
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Vorzüglicher Brotaufstrich. 


nuar, Mariä Lichtmeß am 2. 


Mill., Puten Stück bis 18 


mächten entſtandenen Differenzen gelegentlich der Über⸗ 
tragung der Souveränität über das Memelgebiet ſeitens 
der Botſchafterkonferenz an Litauen. Litauen macht in 
Tranſitfragen Schwierigkeiten, und außerdem können über 
die Hafenfragen durch Polen keine Einigungen erzielt 
werden. Norman Davis, der ſeinerzeit der amerikaniſchen 
Delegation bei der Ferie mmiſſten angehört hat, ver⸗ 
läßt bereits Mittwoch Amerika, um ſich nach Europa zu be⸗ 
geben, um ſein Amt anzutreten. 


Die Aufgabe für 1924. 


In einer Botſchaft Lord Robert Ceeils an die 
Völkerbund vereinigung aus Anlaß des vier⸗ 
jährigen Beſtehens des Bundes heißt es u. a., dem Frieden 
Curopas werde durch die deutſche Frage der Weg verſperrt. 
Bis dieſe gelöſt ſei, könne kein weſentlicher Schritt zum 
Wiederaufbau Europas erhofft werden. Die Reparattons⸗ 
frage müſſe gelöſt, Deutſchland und, wenn möglich, auch 
Rußland müßten inden Völkerbund aufgenom⸗ 
men werden; dies ſeien die Aufgaben des Jahres 1924. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 16. Jauuar. 
Schuljahr, Ferien und ſchulfreie Tage. 


Das Kultusminiſterlum veröffentlicht eine Verordnun 
über das Schuljahr in Polen und die ſchulfrelen Tage. F 

Das Schul! ahr beginnt am 1. September und ſchließt 
am 28. Juni. Schulfreic Tage find alle Sonntage und 
die a Mariä Geburt am 8. September, Allerheiligen 
am 1. November, Allerſeelen am 2. November, Mariä Emp⸗ 
fäugnis am 8. Dezember, Heilige Drei Könige am 6. Ja⸗ 
PR L Februar, Mariä Verkündigung 
em 28. März, Aſchermittwoch, Ehriſti Himmelfahrt, 2. 
Pſingſtſeiertag, Fronleichnam. Die Weihnachtsferien dauern 
vom 22. Dezember bis zum 2. Januar einſchl. Die Oſter⸗ 
ferien dauern vom Mittwoch vor Oſtern bis zum Montag 
nach dem Sonntag nach Oſtern einſchl. Von den National⸗ 
fetertagen iſt nur der 3. Mai ſchulfrei. Andere Nas 
tionalfeiertage ſind ohne Unterbrechung der üblichen Schul⸗ 
betätigung au begehen und Feiern auf den nächſten Sonn⸗ 
tag oder Feiertag, oder auf den Nachmittag zu verlegen. 
An Nationalfetertagen follen im Unterricht wichtige hiſto⸗ 
riſche Ereigniſſe entſprechend gewürdigt werden. Teilweise 
ſchulfrei ſind die Tage, an denen die Zöglinge gemeinſam 
zur Kommunion gehen. Doch dürfen ſie aus dieſem Anlaß 
nicht häufiger als dreimal im Jahre vom Unterricht be⸗ 
freit werden. Außer den oben angeführten Tagen können 
noch im Laufe des Jahres fünf Tage frei fein, z. B. aus 
Anlaß eines Diözeſanfeſtes, wegen gemeinſamer Schulaus⸗ 
flüge oder aus anderen wichtigen örtlichen Gründen. 


— nad 


8 Für die Balorifierung der Eiſenbahnfahrpreiſe gilt 
für die zweite Hälfte des Monats Januar der Valoriſie⸗ 
rungswert von 1 900 000 Mark für den Goldfranken. — Der 
Warſchauer Börſenkurs des Goldfranfen iſt immer 
etwas höher geweſen als der vom Finanzminiſter feſtgeſetzte 
Balorifierungsmwert. So betrug der Börſenkurs am 2. Ja⸗ 
nuar 1229350 Mark, der Valoriſterungswert am gleichen 
Tage 1220000 Mark. Dieſer letztere Wert bildete bekannt 
lich die Grundlage für die Berechnung der Poſt⸗ und Eiſen⸗ 
bahntarife während der erſten Hälfte des Monats Januar. 
Für die zweite Hälfte gilt der Umrechnungswert von 
1900 009, woraus ſich ergibt, daß die genannten amtlichen 
Tarife vom 16. 1. ab um rund 58 Prozent geſtiegen 
ſind. Steigerungen in dieſem Ausmaß würden weiterhin 
nur dann zu befürchten fein, wenn der Valoriſationswert 
oder Kursſtand des Goldfranken im Laufe der nächſten 
14 Tage wiederum in ähnlicher Weiſe hochklettern würde 
wie in der eriten Januarhälfte. Wir wollen hoffen, daß 
dieſer Fall nicht eintritt, ſondern eine allmähliche Stabili⸗ 
ſierung erreicht wird. 

§ Die künftigen polniſchen Münzen. Der Leiter des 
Münzamtes legte Preſſevertretern die Modelle der ge⸗ 
planten polniſchen Münzen vor. Es fehlten noch die Mo⸗ 
delle für die Goldmünzen, die noch nicht fertig geſtellt ſind. 
Bronzemünzen haben auf der einen Seite die Groſchen⸗ 
zahl, auf der andern den weißen Adler mit der Inſchrift 
„Republik Polen 1923“. — Nickelmünzen tragen auf der 
einen Seite die Groſchenzahl mit einem Eichenkranz um⸗ 
rahmt, auf der andern Seite ebenfalls den weißen Adler 
und die Inſchrift. — Silbermünzen tragen auf der 
einen Seite den weißen Adler mit der Inſchrift „Republik 
Polen“ und die Gulden» (Ztoty⸗)zahl, auf der andern das 
Bild eines alten Ritters, deſſen rechte Hand zum Schwur 
erhoben iſt, während die Linke ein zweiſchneidiges Schwert 
hält. Die ſtaatlichen Münzwerkſtätten ſollen bald in Tätig⸗ 
keit treten, da ſämtliche Maſchinen bereits fertiggeſtellt find. 

Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 

Stary Rynek) war mit Butter, Geflügel und Eiern gut, 
mit Gemüſe nur mäßig beſchickt; der Marktverkehr war in 
den frühen Vormittagsſtunden nicht gerade lebhaft. Die 
reiſe ſtellten ſich im Durchſchnitt wie folgt: Butter 2 Mill., 
ier 3 Mill., Enten Stück bis 7 Mill. Gänſe Pfund 14 
Mill. Die Gemüſepreiſe waren 
folgende: Wrucken und Mohrrüben 150000, Weißkohl 
200 000, Rotkohl 300 000, Zwiebeln 400 000 M. Apfel kamen 
auf 100 000 M. Weißkäſe koſtete 500 000, Tilſiter 1 Million. 
§ Als Diebinnen ermittelt und feſtgenommen wurden 
die in dem Hauſe Wilhelmſtraße (Ja⸗ 
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header 2 9 eine Menge verſchiedener Sachen geſtohlen 
atten. Die Beute konnte ihnen abgenommen und den Be⸗ 
ſtohlenen wiedergegeben werden. 3 

Festgenommen wurden geſtern 6 Perſouen wegen Dieb⸗ 
ſtahls und je eine Perſon wgen Trunkenheit, Obdachloſigkeit 
und Betruges. 1 BER Ye Ab 

© 4 
Vereine, Beranitaltungen ꝛc. 


D. G. f. K. u. W. Heute abend 8 Uhr im Zivpilkaſino „Literariſcher 
Abend: Storm und Mörike“. Rezitation: Käte Schrötter 
vom Düſſeldorfer Schauſpielhaus. Einführung; Dr. Schönbeck. 
Kartenverkauf: Buchholg. E. Hecht Nachf. und Abendkaſſe. (823 

Arbeitgeberverband. Heute, Mittwoch, den 16. Januar, nachm. 
5 Uhr, Verſammlung Hotel Adler. Wichtige Beſprechungen über 
die Lohnfragen. (826 

Der landwirtſchaftliche Kreisverein Bromberg hält am Donnerstag, 
den 17. Januar, nachmittags 2 Uhr, im Zivilkaſino eine Ver⸗ 
ſammlung ab, in der u. a. Herr Stein hof⸗Poſen einen Vor⸗ 
trag über die Vermögensſteuer halten wird. Ferner 
kommen Arbeiterlohnfragen zur Beſprechung. 805 

Kaſinogeſellſchaft „Erholung“. 
ſchaftsabend mit muſikaliſchen Darbietungen und Tanz. Beginn 
7 Uhr (nicht 8 Uhr), Ende 2 Uhr. Beſondere Einladungen — 


ehen nicht. 3 
geh ch 5 5 N 


* IJnowrockaw, 15. Januar. Feſtgenommen wurde 
am vergangenen Sonnabend der hieſige Staatslotte⸗ 
rie ⸗ Kollektor Jan Zielinski. Die Feſtnahme erfolgte, 
wie der „Kuj. B.“ berichtet, auf Anordnung auswärtiger 
Polizeiorgane. Z. ſteht im Verdacht, einen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahl verübt zu haben. a bi 

* Kempen (Kepno), 14. Januar. Am Mittwoch früh 
wurde, wie das „Kemp. Wochenbl.“ mitteilt, auf dem Wege 
Türkwitz—Perſchau die Leiche eines etwa 40 Jahre alten 
Mannes mit einer tiefklaffenden Kopfwunde aufgefun⸗ 
den. Es wird angenommen, daß ein Raubmord vorliegt, 
da bei dem Ermordeten außer 52 Millionen Mark, die im 
Weſtenfutter verſteckt waren und nicht entdeckt worden ſind, 
2 4 4 Wertgegenſtände oder Dokumente vorgefunden 
wurden. ; 

* Kolmar (Chodziez), 14. Januar. Die Deutſche 
Bühne brachte am Sonnabend und Sonntag das Meyer⸗ 
Förſterſche Schauſpiel „Alt⸗ Heidelberg“ zur Aufführung. 
Die ſehr gelungene Darſtellung fand den lebhaffeſten 
Beifall. 2 % 

l 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 15. Januar. Der franzöſiſche Dampfer 
„Pologne“ Bi ſich auf dem Wege nach Danzig befand, iſt 
in der Nähe von Hela auf Grund geraten. Den Be⸗ 
mühungen Danziger Schiffe gelang es, den Dampfer 9 
freizubekommen und ihn nach Danzig zu bringen. Die Dan⸗ 
ziger Bucht iſt mit Eis bedeckt, weswegen die Schiffahrt 
außerordentlich beſchwert iſt. Im Danziger Hafen haben 
ſich große Eis maſſen angeſammelt. Der Schiffsverkehr 
wird mit Hilfe von Eisbrechern aufrecht erhalten. 


— — EEE [N 
Aus dem Gerichtsſaale. | 


*_ Ein Beleidigungsprozeß mit eigenartigen Begleit⸗ 


umſtänden. Der Kaufmann Heldt in Zoppot hatte Rechts⸗ 
anwaltskoſten an einen Danziger Juſtizrat zu zahlen. 
er aber mit dem Ausgang des Prozeſſes nicht einverſtanden 
war, zügerte er die Zahlung hin. Der Juſtizrat aber wartete 
nicht, ſondern drohte das Grundſtück des Kaufmanns ah 
Zwangsverſteigerung zu bringen. In Wirklichkeit war Heldt 
jedoch nicht zahlungsunfähig, ſondern nur zahlungsunwillig. 
Er erließ in der „Zoppoter Zeitung“ eine Erklärung 
gegen den Juſtizrat, die für dieſen beleidigend war. 
er Juſtizrat machte nun gegen Heldt Anzeige und ſtellte 
Strafantra 8 wegen Beleidigung, dem der Staatsanwalt 
Folge leiſtete. Der Juſtizrat trat als Nebenkläger auf und 
das gemeinſame Schöffengericht verurteilte Heldt wegen 
öffentlicher Beleidigung zu drei Monaten Gefäng⸗ 
nis oder 90 000 Gulden Geldſtrafe. Heldt legte Berufung 
Verhandlung. Es wurde das Zuſtandekommen jener Er⸗ 
klärung in der Zeitung erörtert. Danach hat ein junger 
Rechtsanwalt, der Rechtsbeiſtand des Angeklagten iſt, 
ihm den Entwurf einer Erklärung gefertigt, die der 
Angeklagte jedoch als zu ſcharf ablehnte. Darauf ſchrieb 
der Bruder des Angek i 
auf Befragen erklärte der Rechtsanwalt, daß die Erklärung 
preßgeſetzlich unbedenklich ſei und keine Beleidi⸗ 
gung enthalte. Hierauf erſchien dieſe Erklärung. Als der 
Juſtizrat den Rechtsanwalt fragte, ob er zu der Erklärung 
geraten habe, verneinte der Rechtsanwalt dies unter 
feinem Ehren wort. Der Rechtsanwalt gab als Zeuge 
zu, daß er die veröffentlichte Faſſung gebilligt habe. Die 
Strafkammer ſprach daher den Angeklagten frei, da 
er berechtigt geweſen war, dem Rate des Rechtsanwalts zu 
Med . Die Sache dürfte jetzt noch die Anwaltskammer 
e gen. - 
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